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Medienmitteilung: Arosa Humor-Festival Zwischenfazit eine Woche nach dem Startschuss 

 

Erneuter Besucherrekord. 

Mit heute bereits über 14‘000 zahlenden Besuchern wird bis zum Ende des Festivals ein neuer Zuschauerrekord 

erzielt sein. Das konsequente Festhalten am Zelt auf 2000 m ü. M. als zentrale Spielstätte und der Aufbau einer 

neuen Bühne im gemütlichen Saal des Blatter’s Bellavista für intimere Vorstellungen erwies sich als kluger 

Entscheid. Wahre Begeisterungsstürme löste die Open-Snow-Show der Gebrüder Oropax auf dem Postplatz 

aus. Der logistische Handstand und das reibungslose Zusammenspiel aller beteiligten Firmen und 

Organisationen (inklusive der Polizei!) bescherte den 2600 Zuschauern einen unvergesslichen Abend. Kein 

Wunder sprechen die Gäste schon heute vom besten Humor-Festival aller Zeiten. 

 

Nach einer Woche Arosa Humor-Festival ziehen die Organisatoren denn auch eine sehr positive Bilanz: 

 „Am meisten freut mich bei diesem 18. Festival die Tatsache, dass die Programmzusammenstellung sowie die Wahl 

der Spielstätten ein durchschlagender Erfolg sind“, sagt Tourismusdirektor Pascal Jenny, der am Arosa Humor-

Festivals als OK-Präsident fungiert. Er und sein Team haben in diesem Jahr erneut tolle Arbeit geleistet. Die 

Infrastruktur auf 2000 m ü. M. verblüfft Künstler, Stammgäste wie auch Humor-Festival Neulinge gleichermassen.   

 

Als grosses Highlight entpuppte sich für Zuschauer und Medien die Vergabe der Aroser Humorschaufel anlässlich der 

Vorstellung von Men in Coats. Die Auszeichnung wurde bereits zum zweiten Mal an eine Person verliehen, die sich im 

Verlaufe des Jahres oberhalb oder unterhalb der Schneegrenze durch besondere Verdienste um den Humor 

ausgezeichnet hat. Die Arosa Humorschaufel ging an den Medienpionier Roger Schawinski.  

 

Ein ganz besonderer Leckerbissen war die bereits seit Monaten ausverkaufte heutige Vorstellung von Michael 

Mittermeier. Dem Festival gelingt es aber nicht nur mit grossen Namen das Publikum ins Zelt zu locken, sondern auch 

mit den vielen hierzulande weniger bekannten Künstlern zu überzeugen. „Ganz offensichtlich hat unser Aroser Humor-

Festival-Publikum inzwischen erkannt, dass wir akribisch nach herausragenden Künstlern und Programmen suchen und 

die Gewissheit erhalten, dass man im Zelt überoben nicht enttäuscht wird“, lacht ein überglücklicher Festivaldirektor 

Frank Baumann.  

 

Kontakt: OK Arosa Humor-Festival, willi@arosa.ch 


